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Erster Erfolg für Sébastien Buemi 
 

Streckentemperatur:  18,1 ºC 

Luft:  15,1 ºC 

 

Sébastien Buemi (Mücke Motorsport) gewann in der 3,667 Kilometer langen 
Motorsport Arena Oschersleben sein erstes Rennen in der Formel 3 Euro 
Serie. Das ist der erste Sieg für Mücke Motorsport seit 2003 und der erste 
Formel-3-Sieg eines Schweizers seit 1999, als Marcel Fässler einen Lauf am 
Nürburgring für sich entschied. Der 17-Jährige Buemi setzte sich mit 6,915 
Sekunden Vorsprung gegen Kohei Hirate (Manor Motorsport) durch. Der 
Argentinier Esteban Guerrieri (Manor Motorsport) belegte den dritten Rang 
und übernahm damit die Führung in der Gesamtwertung. Mit Buemi gab es 
im sechsten Saisonrennen den sechsten Sieger in der härtesten 
Nachwuchsserie der Welt.            

 

Sébastien Buemi überholte bereits am Start den von der Pole Position 

losgefahrenen Guillaume Moreau (Signature-Plus). Sebastian Vettel (ASM 

Formule 3) folgte dem Schweizer, bis der Heppenheimer in der dritten Runde 

wegen eines Fahrfehlers von der Strecke abkam. Dabei fiel der 18-Jährige bis 

auf die hinteren Ränge zurück, er erreichte das Ziel auf dem 14. Rang. 

Drei Runden vor Rennende geriet auch der Zweitplatzierte Guillaume Moreau für 

einen kurzen Moment neben die Strecke. Kohei Hirate und Esteban Guerrieri 

zogen am Franzosen vorbei.  

In der Trophy-Wertung für Fahrzeuge der Baujahre 2002 bis 2004 siegte zum 

vierten Mal in vier Rennen der 21-jährige Wettenberger Julian Theobald (SMS 

Seyffarth Motorsport).  

 
Sébastien Buemi (Mücke Motorsport): „Ich bin glücklich über meinen ersten 

Sieg in der Formel 3 Euro Serie. Heute lief alles perfekt. Ich hatte ein super Auto, 

super Reifen und einen super Start. Es war optimal.“ 

 

Kohei Hirate (Manor Motorsport): „Ich bin sehr zufrieden mit dem zweiten 

Platz. Die Arbeit über Nacht hat sich bezahlt gemacht, mein Auto war wesentlich 

besser als gestern. Guillaume Moreau war schneller als ich, ohne seinen Fehler 

wäre für mich nur der dritte Rang möglich gewesen.“ 

 

Esteban Guerrieri (Manor Motorsport): „Platz drei und die Führung in der 

Gesamtwertung sind ein toller Abschluss des Wochenendes. Entscheidend war 

hier der Start. In der ersten Kurve machte ich direkt zwei Plätze gut und 

profitierte dann von den Fehlern der anderen.“ 




